
Von Daniela Pledl

Dass viele Lateinamerikaner ih-
re Hoffnung auf Fußball setzen,
um der Armut zu entkommen, ist
bekannt. Dass Musik eine ähnli-
che Wirkung haben kann, wissen
nur Wenige. Tatsache ist jedoch:
Seit 40 Jahren gibt es in Lateiname-
rika Projekte, die unter dem Na-
men „El Sistema“ bereits 700 000
benachteiligten Kinder geholfen
haben. Regelmäßige Musikstun-
den führen zu Gruppenzusam-
menhalt, verbinden Jugendliche
verschiedener Schichten und ha-
ben schon einige Berühmtheiten
wie den Chefdirigenten des Sinfo-
nieorchesters in Los Angeles, Gus-

tavo Dudamel, hervorgebracht.
Auch in Argentinien gibt es derar-
tige Initiativen. Das Projekt „Or-
questa Escuela San Juan“etwa – es
wird seit drei Jahren betrieben, um-
fasst sechs Orchester mit mehr als
150 Kindern und hat ein Problem:
Zum Musizieren fehlt das Hand-
werkszeug. Der Klavierstimmer
Guillermo López hat daher unter
dem Motto „Proyecto Instrumen-
tos para Argentina – Wir können
helfen!“ begonnen, gebrauchte In-
strumente zu sammeln. Die Uni-
versität Passau, insbesondere der
Lehrstuhl für Romanische Litera-
turen und Kulturen, unterstützt
ihn dabei.

Als Klavierstimmer ist López

häufig auch in Passau unterwegs.
Neben den Pianos hat er schon vie-
le verstaubte Geigen an den Wän-
den hängen gesehen, die keiner
mehr braucht. Da ist ihm die Idee
gekommen. 25 Instrumente hat er
deutschlandweit in den letzten
zwei Monaten zusammengetragen.
„Da sieht man wie großzügig die
Leute sind und welches Potenzial
es in diesem Bereich gibt“, freut
sich der Lateinamerikaner.

Mit Hilfe der Universität sollen
es aber noch mehr Instrumente
werden. „Wir wollen helfen, den
argentinischen Kindern eine Alter-
native zur sonst eher perspektivlo-
sen Zukunft zu geben, ähnlich wie
bei vielen Sportprojekten“, sagt

Professorin Susanne Hartwig, die
Leiterin des Lehrstuhls für den ro-
manischen Kultur- und Literatur-
raum. „Für viele Kinder gibt es
sonst nicht viele Möglichkeiten“,
bestätigt Sprachdozentin
Véronique Coiffet, die den Kon-
takt zu López hergestellt hat. „Das
gemeinsame Musizieren erschafft
eine Gruppendynamik, die den
Kindern gut tut. Aber dafür brau-
chen sie Instrumente. Deshalb ver-
suchen wir gerade ein Netzwerk
aufzubauen, um alte, natürlich
auch gerne neue Instrumente da-
hin zu schicken, wo sie gebraucht
werden.“

Die deutsche Botschaft in Bue-
nos Aires übernimmt die Verschif-
fung von Bremen nach Argentini-
en, für den innerdeutschen Trans-
port fehlen aber noch Mittel. Sie
sollen auch durch Spenden organi-
siert werden. Unterstützung
kommt außerdem von argentini-
schen Studenten, die einen Dop-
pelabschluss der Kulturwirtschaft
zwischen Buenos Aires und Pas-
sau machen. Sie müssen in Passau
ein einmonatiges Praktikum absol-
vieren und beschäftigen sich in
dessen Rahmen mit dem Spenden-
projekt. Sie bauen den Internetauf-
tritt des „Proyecto Instrumentos
para Argentina“ auf, vor allem auf
Facebook. Camila Torroija ist eine
der derzeitigen Austauschstuden-
tinnen. Sie betont: „Das Projekt ist
sehr wichtig. Es gibt viele Kinder in
Argentinien, die keine Chance ha-
ben. Denen wird das Musizieren
helfen.“

W Wer ein altes Instrument zu
Hause hat und es spenden möchte,
wendet sich an pianosbarilo-
che@gmail.com oder 4 0163/
5066 904.

Zukunftsmusik: Klavierstimmer López und Uni Passau sammeln für argentinische Kinder

Alte Instrumente für neue Chancen

Guillermo López (r.) zeigt, wohin die Instrumente geschickt werden: ins argentinische San Juan. Véronique
Coiffet, Camila Torroija und Professorin Susanne Hartwig (v. l.) unterstützen ihn bei dem Projekt. − Foto: Pledl


